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Tierärzte

Tierarztgehilfen/innen

Tierpfleger/innen

usw.

sucht man im «Schweizer
Archiv für Tierheilkunde»
und im «GST Bulletin»

...weil vor allem das
«Schweizer Archiv für
Tierheilkunde» und das «GST
Bulletin» von diesen Personen

gelesen wird.

Auskunft erteilt gerne:

ofa Zürich
Orell Füssli Werbe AG
Herr R. Seren
Postfach

8022 Zürich
Tel. 01 251 32 32
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Handelsformen:
Dose ä 600 g + Messbecher,
Grosspackung ä 12 kg.

JANSSEN
PHARMACEUTICAAG

Sihlbruggstrasse 111 • 6340 Baar • Tel. 042 332233
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Liste der Referenten

Dr. G. Cerny: Fraunhofer-Institut für Lebensmitteltechnologie und -Verpackung der
technischen Universität München, Schragenhofstrasse 35, D-8000 München 50

Prof. Dr. E. H. Kampelmacher: Rijksinstituut voor Volksgezondheid en milieuhygiene,
Antonie-van-Leeuwenhoeklaan 9, NL-3720 BA Bilthoven

Prof. Dr. J. Nicolet: Veterinär-Bakteriologisches Institut der Universität Bern, Läng-
gass-Strasse 122, 3001 Bern

Prof. Dr. Ch. Schlatter: Institut für Toxikologie der ETH und der Universität Zürich,
Schorenstrasse 16, 8603 Schwerzenbach

Dr. T. Schmidhofer: Migros-Genossenschafts-Bund, Fleischlabor, 1718 Courtepin
Prof. Dr. F. Untermann: Institut für tierärztliche Lebensmittelhygiene der Universität

Zürich, Winterthurerstr. 270, 8057 Zürich
Prof. Dr. S. Wenzel: Institut für Lebensmittelkunde der tierärztlichen Hochschule

Hannover, Bischofsholer-Damm 15, D-3000 Hannover
Prof. Dr. F. Wirth: Institut für Technologie der Bundesanstalt für Fleischforschung,

Oscar-von-Müller-Str. 20, D-8650 Kulmbach

Verdankung
Die Gesellschaft Schweiz. Tierärzte und die Redaktion des Schweiz. Archivs für

Tierheilkunde sind Herrn Prof. Dr. F. Untermann, Zürich nicht nur für die Organisation

und Durchführung der Tagung zu Dank verpflichtet, sondern auch für die
redaktionelle Bearbeitung dieses Sonderheftes.

Ein besonderer Dank gebührt Herrn Prof. Dr. S. Debrot, Lausanne, für die in fachlicher

und sprachlicher Hinsicht kompetenten Übersetzungen der Zusammenfassungen.



rächtzyttig drüber rede!
Die DICTOP-Trink-Impfung ist

das einzige richtige,
um die Lungenwurmseuche schon

beim jungen Rind zu verhindern.

DICTOL®

- fast 100% Schutz

— weltweit 18 Mio-fach
in der Praxis erprobt

- auch in der Schweiz

längstens bewährt
-1 einzige Impfung

2 Dosen) genügt
zur definit. Immunisierung

Kurz-Information DICTOlf

- Trink-Vakzine gegen die Lungenwurmseuche der Rinder

- Wässerige Suspension (lebende Larven des 3. Stadiums

von Dictyocaulus viviparus, die durch eine genau dosierte

X-Bestrahlung teilweise inaktiviert wurden)

-2 Dosen im Abstand von 4 Wochen

- Mindest-Alter 2 Monate

Vollständige Dokumentation auf Wunsch

biokema
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